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Sieh vorwärts, Werner, und nicht hinter dich

Sooseli - jetz isch d'Gfohr verby!"

Erschöpfende Auskunft
Kürzlich stand ein Fremder an der

Talstation der Marziii-Drahtseilbahn, der
bekanntlich kürzesten Drahtseilbahn der
Schweiz (0,106 km) und trug den vor-

\ry Zaaltaaggit,
Chauffsch dergrad

es Gütterli BTlrlT
INACH DEM BASIEREN |

[ Pflegt, desinfiziert j. schützt Ihre Hautl
WEYERMANN i CO.. ZURICH

beikommenden Kondukteur: «Sagen Sie
mir, mein Lieber, wie heiht denn diese
Bahn?» «Das isch die Marziiibahn, die
auf die Bundesterrasse führt.» «Und was
ist denn das grofje, prächtige Gebäude
oben auf der Bergstation?» (Das
Bundeshaus.) «Das ist das Verwaltungsgebäude

der Bahn!» Sami

CINA
Neuengasse 25 BERN Telefon 2 75 41

Ein Begriff iflr ausgezeichnet Essen nnd Trinken

Grill-Boom Chez Cina"
Walliser Weinstube Restaurants »Au Premier"

Kurzgeschichte (aufgewärmt)

«Papa, 's Barometer isch gfalle!»
«Vill?»
«Nei, numme anderthalb Meter, aber

es isch glich kaputt!» W. M.

LUZERN Burgerstrafje 3

(neben Wilden Mann)

Fine Sehenswürdigkeit, eine Pflegestätte guter Walliser

Weine und wirklicher Walliser Spezialitäten,
® Telephon 2 07 83 Anton Keist-Chanton
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5isn vorwsrt;, Wsrnsr, unci niciit iiintsr ciicti

iii'sciiöpfsiicls Auskunft
Xürilicii ;tsnci sin I^rsmcisr sn cisi-

Isl;tstic>n cisi- /v>ar?iii-l)râ>'>t;siI>OS>in, cisr
tzsicsnntiicii I(ür?s;tsn Orsiit;siiizsiin cier
5cnwsi? (l>,1()6 ><m) unci trug cisn vor-

m>>i »»Zl!>!k»i

^ ?I!egt, itesiniiZieri u scnut!t Mrs tisuti

lzsi^c>mmsncisn Xc-nciuicteur: «5sgsn 5is
mir, mein i-istzsi-, wis iisiizt cisnn ciisss
IZsiin?» «vs; i;cii ciis tv^sr-iliksiin, ciis
sut ciis iZuncis;tsrrs;;s tütirt.» «Unci ws;
izt cisnn cis; grc>kzs, prsciitigs Qslzsucis
otzsn sut cisr kZsrg;tstic>n?» (vs; iZun-

cis;ksu;.) «Os; i;t cis; Verwaltung;-
gslzsucis cisr IZsiin!» 5smi

Xeuenxssse 2S i? H lî «^1 l'elekon 2 7S 41

Lin vigrilt Kr znîgsisiàst IZzzsn uns Irinksa
(Zrili-Kooin »Lne? Lins"

VVsIIiser Weinstube kestsursnis »Au Premier"

Xui'igsscliieiite (su«czswsrm«)

«k'svs, '; iZsromstsr i;cii gtslis!»
«Vi»?»
«i^isi, numms sncisrtiisilz /Vìstsr, stzsr

s; i;cii giicii icsputt!» V/,

iA tsispiinri 2 07 SZ /ìnton K«i,t cksnton
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Neues
Posthotel
St. Moritz
Das ganze Jahr offen

Pensionspreis ab Fr. 15.50.

Wochenpauschal ab Fr. 138.-
(alles inbegriffen)
Telefon 661 E. Splesi

UNIC

Prompfer Versand,
eigene Reparaturwerkstätte

lür alle Marken

die grofje Ueberraschung unter den
Trockenrasierapparaten,

der erste Apparat, der vollkommen
ausrasiert,

ein Schweizer Präzisions-Fabrikat,
umschaltbar auf alle Stromspannungen.
Preis Fr, 96.

(Aul Wunsch bequeme Teilzahlung).
Alte oder nichtpassende Apparate
werden in Zahlung genommen.
Ein Jahr schriftliche Garantie.
Gegen Einsendung von Fr. 2. in
Briefmarken erhalten Sie einen UNIC
für 8 Tage ohne Kaufzwang auf Probe.
Beim Kauf wird Ihnen die
Probegebühr voll angerechnet.

Willy H. Dieth, Electric-Shaver-Service
Höheweg 42 Interlakefl Telefon 13 90

lOO STÜCK

/ICTORIA- APOTHEKE IÜPICH

100 St. 5., Kurpackung 400 St. 18.-

Als Reisebegleiter den Nebelspalter!

WEILAND- PROPAGANDA

A: Tüend Ihr zügle?

B: Mis Los isch de Hauptträffer
A : Häsch natürlich e Villa kauft

B : Dumms Züg, ich finde's nümme

Zieh Ii11s;' der
Laiides -Lotterie

10« Februar
Einzel-Lose Fr. 5. Serien zu 10 Losen unter dem Roten Kleeblatt"-
Verschluss Fr. f>0. (enthaltend 2 sichere Treffer), erhältlich bei allen Losverkaufsstellen

und Banken. Einzahlungen an Landes-Lotterie Zürich VIII/27600.

200 000
Radi<<Jfkfl&£; -Abonnemente

Am 29. Oktober 1943 wurde von Herrn Dr. E.
Ramseyer in Bern notariell festgestellt, daß die
Steiner AG Bern mit über 200 000 Kunden
Abonnementsverträge abgeschlossen hat.

i /

«Ich bi glaub chrank, ich cha nüt me trinke.»
«Was fehlt dr de?»
«Gäld!»

ä*j*"dervor,teherdrasen
Die Krankheiten der Vorsteherdrüsen (Prostata) können!
durch die organotherapeutiiche Medikation erfolgreich!
behandelt werden. Prostablenyl - Tabletten sind gegen!
alle akuten und chronischen Krankheiten der Prostata |
xu empfehlen.
Kurpackung Fr.-9.75, in
den Apotheken erhältlich.

Diskreter Versand:
St. Jacobs-Apotheke Zürich
Telefon 3 68 43

-pfSstäbJenyT

Champagne

/Walser
Mauler & Cie., au Prieure St. Pierre, Mötiers- Travers

Schweizer Haus gegründet 1829
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lieues
postliotel
St. IVIorît-
»SZ gsnis lsiil- àn
?snsic>nsprsi5 sb fr, 15,50,

Wocbsnpsuzcbs! sb fr, 15L,-
<s!iss >ndsgrittsn>
7s!swn àài k.5pl«»

Nöks«-9 4Z InîkI'lAlOZN Isision IZ»V

,00 ,?ü->»

Ivo 5i, S., ic^rpsâung 400 5», >s.

^Is kîZissdsgl8it8i' äiZQ I^iZdizìspaliiZi'!

L: IVIis I^os iscn c!e Ijauptträtter
^: Häsen narürlico e Vills liankt

L: Ournms ^ÜA, ion tìntle's nünirne

Vinxel -Lose ?r, S. Lerien Iii lassen unter âem listen X!eeì>i!i,tt"-V'er-
setiluss tì 5», <entku,Itenci 2 »iei»>rv 'l'reffer), erliàltlieil bei aiien Ix>»verkàuf?i-

àiisn unâ L»ni<en, Lin^álungeiì g.n 1^u,ncie!i-1,x>t,teris ^ürioti VIII/27KV0,

200 000 Am 29,Oictab-r 1943 «ur6- von tt-rrn 0r, ^,

<-!cii tzi gisuiz ckrsnic, ick cbs nüt ms trinke,»
«V/sî tsbit cir cis?»
«iZsici!»

vis Xrsnllksitsn «t«r V<,r»t«k»r<jrlli«n lproitst-IIcLnrionI
<turct> «ii»<,rgsnotri«rap»uti»ct,« I»I«<iilcstion ortolgroicril
d»r,»n<j«It »««j»n. ?ro»tat>lsrivl - lablsttsn lirict zsgsnl
»II« »Irut«n unct «t>roni,«t>»n Kr»nlcri»it»ri clor proitats^

«rnptsrilon.

cisn Apoirisiisn srriàitiicb.

vigirrstsr Vsrisrici-
!t, Iscobz-Apcitbsics Surick
7sls<c>n ZáS4Z

>1<iuier à, Lie., su prieure ?>l, Pierre, »oliers- I rsvers
Zcbvveiüer ttsu?» Nexrllnciei 1829
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